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ALFELD / KRETS I Die Fraktio-
nen der SPD im Kreistag und
Hildesheimer Stadtrat 

-sowie

Bündnis 90/Die Grünen im
Kreistag haben sich in einem
Brief an Ministerpräsident
Christian Wulff und Kultusmi-
nisterin Elisabeth Heister-Neu_
mann gewandt. Hierin fordern
die Fraktionsvorsitzenden die
Landesregierung auf, dafür
etnzutreten, die geplante
Schließung der in Alfeld änsäs-
sigen Außenstelle der Landes_
schulbehörde zu verhinoern.

- Die Landesregierung plant
im Rahmen der Neustruktu-
rierung der Landesschulbe-
hörde, die Außenstelle Alfeld
a_ufzugeben und die Region
Hildesheim der in HokÄin-
den ansässigen Außenstelle
der Landesschulbehörde zu-
zuschlagen.

In dem Schreiben machen
die Fraktionsvorsitzenden
darauf aufmerksam, dass
sich die in Alfeld bestehende
Struktur der Schulaufsichts-
behörde mehr als bewährt
habe. Dies vor allem auf-
grund der günstigen zentra-
len Mittellage der Stadt zu
den Regionen Hameln-pvr-
mont, Holzminden und tiil-
desheim: Dieser geografische
Vorteil zu anderen Mittelzen-
tren werde dadurch unterstri-
chen, dass die Stadt Alfeld
über die Bundesstraße 3 her-
vorragend an die Großräume
Hannover und Göttingen an-
geschlossen sei, heißi es in

Parteiübergreifend
ALFELD / KREIS r Im Interes-
se aller Beteiligten bitten die
Fraktionsvorsitzenden Harrv
Dilßner (SpD-Kreistagsfrakti-
on), Dr. Hartmut Häger
(SPD-Stadtratsfraktion) una
Holger Schröter-Mallohn
(Bündnis 90/Die Grünen im
Kreistag) die vorgetragenen
Gesichtspunkte bei der anste-
henden Entscheidung über
die Standortverlageru"ng zu-
gunsten der Region Hildes-
heim zu berücksichtigen.
Ausdrücklich begrüßen die
Fraktionsvorsitzenden die
bisher seitens der CDU in der

Angelegenheit unternom.
nen Maßnahmen. Sowohl
CDU-Fraktion im Rar
Stadt Alfeld, als auch die
CDU-Kreistagsfraktion, hat-
ten von kurzem den Erhalt
der Alfelder Schulaufsichts-
behörde gegenüber der lan-
desregierung gefordert. Letzt-
lich machen die Fraktions-
vorsitzenden darauf auf_
merksam, dass am vorhande-
nen Behördenstandort in Al-
feld weitere räumliche Kapa-
zitäten zur Aufnahme biw. r
Vergrößerung der Außenstel_ I
le vorhanden wären. 

I

der Erklärung. Aufgrund des
Bahnhofes an der Nord-Süd-
Trasse gelte dies auch für die
Anbindung an den öffentli-
chen Personennahverkehr
auf der Schiene.

Entgegen dem geäußerten
Bestreben der Landesregie-
rung, Mittelzentren zu stär-
ken, habe die Stadt Alfeld in
den vergangenen Jahren ei-
nen'erheblichen Verlust an
Behörden hinnehmen müs-
sen, die über die Gemeinde-
grenzen hinaus wirkten. Dies
gelte insbesondere für den
Abzug des Handels- und Ver-
einsregistergerichtes, die

Verlagerung des ehemals in
Alfeld ansässigen Forstamtes
nach Grünenplan (L^andkreis
Holzminden) und die Aufga-
be des ehemals eigenstänäi-
gen Katasteramtes. Eine et-
lvaige Entscheidung gegen
clen Standort Alfeld wider-
spreche nach Auffassung der
Fraktionen den seiteni der
Landesregierung selbst fest-
gelegten Kriterien einer guten
Erreichbarkeit der Schulbe-
hörde und auch einer mög-
lichst starken Verankerun-g
in der Region.

Auch die Tatsaihe, dass in
der Kabinettsvorlage dahin

gehend erläutert wird, was
für die Auswahl einer Außen-
stelle das entscheidende Kri-
terium war, nämlich die
Schulen innerhalb einer
Fahrtzeit von maximal 60 Mi-
nuten von der Außenstelle
aus zu erreichen, könne im
Falle einer Schließung des Al-
felder Standortes mii gleich-
zeitiger Aufgabenverlage-
rung nach Holzminden nicht
erreicht werden. Schulauf-
sichtsbeamte benötigten von
Holzminden aus mindestens
eineinhalb Stunden Fahrtzeit r
zu den Schulen im Ost- und \
Nordkreis Hildesheim. 
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